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ERLÄUTERUNG VON FACHAUSDRÜCKEN 

CO2-Äquivalente 

Für die Bilanzierung von Treibhausgasen werden zum einen die klimarelevanten Anteile der 

direkten CO2-Emissionen betrachtet, d. h. ohne den regenerativen Kraftstoffanteil. Zusätzlich 

werden die verkehrsbedingten Beiträge der in geringeren Konzentrationen auftretenden, aber 

stärker klimawirksamen Treibhausgase Methan und Lachgas in Form von CO2-Äquivalenten 

berücksichtigt. Die Angabe von CO2-Äquivalenten dient als Maßeinheit der Vereinheitlichung 

der Klimawirksamkeit der verschiedenen Treibhausgase.  

Emission / Immission 

Als Emission bezeichnet man die von einem Fahrzeug ausgestoßene Luftschadstoffmenge in 

Gramm Schadstoff pro Kilometer oder bei anderen Emittenten in Gramm pro Stunde. Die in 

die Atmosphäre emittierten Schadstoffe werden vom Wind verfrachtet und führen im umge-

benden Gelände zu Luftschadstoffkonzentrationen, den so genannten Immissionen. Diese Im-

missionen stellen Luftverunreinigungen dar, die sich auf Menschen, Tiere, Pflanzen und an-

dere Schutzgüter überwiegend nachteilig auswirken. Die Maßeinheit der Immissionen am Un-

tersuchungspunkt ist µg (oder mg) Schadstoff pro m³ Luft (µg/m³ oder mg/m³). 

Lebenszyklusemissionen 

Die Treibhausgasemissionen, die durch die Herstellung, den Bau, den Betrieb (ohne Fahr-

zeugbetrieb) und die Instandhaltung eines Planvorhabens freigesetzt werden, sind die soge-

nannten Lebenszyklusemissionen. Diese werden nach dem Klimaschutzgesetz dem Sektor 

Industrie zugeordnet. 

Tank-to-Wheel 

Tank-to-Wheel („vom Fahrzeugtank zum Rad“) bezeichnet die Beiträge an Treibhausgasen 

(THG), die unmittelbar während des Betriebs von Kfz freigesetzt werden. Das sind die THG-

Emissionen, die durch die Verbrennung von Kraftstoffen lokal entstehen. Es handelt sich dabei 

um direkte verkehrsbedingte THG-Emissionen, die nach dem Klimaschutzgesetz dem Sektor 

Verkehr zugeordnet sind.  
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Verkehrssituation 

Emissionen und Kraftstoffverbrauch der Kraftfahrzeuge (Kfz) hängen in hohem Maße vom 

Fahrverhalten ab, das durch unterschiedliche Betriebszustände wie Leerlauf im Stand, Be-

schleunigung, Fahrt mit konstanter Geschwindigkeit, Bremsverzögerung etc. charakterisiert 

ist. Das typische Fahrverhalten kann zu so genannten Verkehrssituationen zusammengefasst 

werden. Verkehrssituationen sind durch die Merkmale eines Straßenabschnitts wie Geschwin-

digkeitsbeschränkung, Ausbaugrad, Vorfahrtregelung etc. charakterisiert. In der vom Umwelt-

bundesamt herausgegebenen Datenbank „Handbuch für Emissionsfaktoren des Straßenver-

kehrs HBEFA“ sind für verschiedene Verkehrssituationen Angaben über Schadstoffemissio-

nen angegeben.  

Well-to-Tank 

Well-to-Tank („von der Primärenergie zum Fahrzeugtank“) bezeichnet die Beiträge an Treib-

hausgasen, die bei der Erzeugung und der Bereitstellung der Antriebsenergie entstehen. Das 

sind zum einen THG-Emissionen, die in Deutschland bei der Erzeugung von elektrischem 

Strom für Kfz mit Elektroantrieb im Mittel entstehen, d. h. auch durch Verstromung fossiler 

Energieträger und die nicht zwingend direkt im Betrachtungsgebiet freigesetzt werden. Zum 

anderen sind das die THG-Emissionen, die bei der Bereitstellung von Kraftstoffen durch deren 

Raffination, deren Transport, usw. entstehen. Bei diesen sogenannten Vorkettenemissionen 

handelt sich um indirekte verkehrsbedingte THG-Emissionen, die nach dem Klimaschutzge-

setz dem Sektor Energiewirtschaft zugeordnet sind. 

Well-to-Wheel 

Well-to-Wheel („von der Primärenergie zum Rad“) bezeichnet die gesamten Beiträge an ver-

kehrsbedingten Treibhausgasen unter Berücksichtigung der direkten THG-Emissionen durch 

die Verbrennung von Kraftstoffen („Tank-to-Wheel“) und der der indirekten THG-Emissionen 

durch die Erzeugung und Bereitstellung der Antriebsenergie („Well-to-Tank“). 
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1 AUFGABENSTELLUNG 

In Wangen im Allgäu ist die Beseitigung des Bahnübergangs an der Ortsdurchfahrt im Zuge 

der B 32 geplant. Für diese Planungen sind u. a. Aussagen über die Auswirkungen der Pla-

nungsmaßnahme auf das globale Klima erforderlich, die eine Bilanzierung der Treibhausgase 

(THG) für den Kfz-Verkehr im Bereich des Plangebiets umfassen. 

In der vorliegenden Untersuchung sind die Auswirkungen der Planungen auf die Freisetzung 

von Treibhausgasen zu betrachten. Dementsprechend erfolgt hier für das lokale Straßennetz 

eine CO2-Bilanzierung für zwei Planvarianten im Vergleich zum Prognosenullfall 2040 ohne 

bauliche Änderungen. 
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2 VORGEHENSWEISE 

Mit der Gesetzesnovelle ist am 31.08.2021 das Klimaschutzgesetz (KSG, 2019) in Kraft ge-

treten, das nationale Klimaschutzziele beschreibt und in dieser Fassung Nennungen der Min-

derungsziele für Treibhausgase für die Jahre 2020 bis 2030 für die sechs Sektoren Verkehr, 

Industrie, Gebäude, Landwirtschaft, Abfallwirtschaft und Sonstiges sowie Energiewirtschaft 

(Minderungszielnennung nur für drei Jahre) bezogen auf CO2-Äquivalente enthält; für die 

Jahre 2031 bis 2040 sind sektorenübergreifende jährliche Minderungsziele bezogen auf das 

Jahr 1990 genannt. 

Im Juli 2024 wurde die Neufassung des Bundes-Klimaschutzgesetzes veröffentlicht (KSG, 

2024), die u. a. den Wegfall sektorenbezogener Jahresemissionsmengen bzw. sektorenbezo-

gener Minderungsziele beinhaltet; das Gesamtziel zur Reduzierung von THG-Emissionen be-

zogen auf das Jahr 1990 bleibt bestehen, wobei für die Jahre 2020 bis 2030 die Summe der 

zulässigen sektorenbezogenen Jahresemissionsmengen mit linearer Interpolation für den 

Sektor Energiewirtschaft gebildet wurde. 

Für die Berücksichtigung der Treibhausgase in der Straßenplanung wurden in einigen Bun-

desländern sogenannte Arbeitshilfen entwickelt, z. B. „Arbeitshilfe zur Erstellung eines Fach-

beitrags Klimaschutz für Straßenbauvorhaben in Mecklenburg-Vorpommern (Ad-Hoc Arbeits-

hilfe Klimaschutz, 2022), „Methodenpapier zur Berücksichtigung des globalen Klimas bei der 

Straßenplanung in Bayern“ (StMB, 17.11.2022). Länderübergreifende Beschreibungen stellen 

die „Hinweise zur Berücksichtigung der großräumigen Klimawirkungen in der Vorhabenzulas-

sung“, Stand 16.12.2022, eingeführt mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau (ARS) 

03/2023 vom 25.01.2023 durch das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV, 

2023) sowie das „Ad-hoc-Arbeitspapier zur Berücksichtigung von großräumigen Klimawirkun-

gen bei Straßenbauvorhaben“ (AP Klimaschutz Straße) der Forschungsgesellschaft für Stra-

ßen- und Verkehrswesen (FGSV, Dezember 2023) dar. 

Danach sind folgende Schwerpunkte aufgeführt: 

• Bilanzierung der verkehrsbedingten THG-Emissionen (Betriebsphase, im Folgenden 

betriebsbedingte Emissionen genannt) 

• Bilanzierung der THG-Emissionen aus dem Lebenszyklus des Vorhabens (Bau, Be-

trieb und Unterhaltung) sowie 
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• Diskussion bzw. ggf. Bilanzierung der THG-Emissionen aus Landnutzungsänderun-

gen. 

Damit erfolgt eine ganzheitliche Betrachtung des Vorhabens und betrachtet folgende Bilanzie-

rungen, hier inklusive Sektorenzuweisung der ersten Fassung des KSG (2019): 

• betriebsbedingte Auspuffemissionen, d. h. Tank-To-Wheel (TTW), Sektor „Verkehr“, 

• betriebsbedingte Vorkettenemissionen aus der Kraftstoffherstellung / -bereitstellung 

und Stromerzeugung/-bereitstellung, d. h. Well-To-Tank (WTT), Sektor „Energiewirt-

schaft“, 

• Lebenszyklusemissionen, Sektor „Industrie“ sowie  

• Emissionen aus Landnutzungsänderungen, Sektor „Landnutzung, Landnutzungsände-

rung und Forstwirtschaft“. 

2.1 Betriebsbedingte Emissionen 

Die Ermittlung der betriebsbedingten Emissionen erfolgt sowohl für die betriebsbedingten Aus-

puffemissionen (TTW) als auch für die betriebsbedingten Vorkettenemissionen (WTT). 

Gemäß dem Kyoto-Protokoll werden dabei neben CO2 prinzipiell fünf weitere Gaskomponen-

ten als klimarelevant betrachtet: Methan (CH4), Lachgas (N2O), Teilhalogenierte Fluorkohlen-

wasserstoffe (HFC), Perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC) sowie Schwefelhexafluorid (SF6). 

Die Ausweisung der Gesamt-THG-Emissionen erfolgt in Form so genannter CO2-Äquivalente, 

wobei die Emissionen jeder Komponente über einen entsprechenden Wirkfaktor bzgl. des 

CO2-Erwärmungspotenzials („Global Warming Potential“ (GWP)) gewichtet werden. 

Für den Straßenverkehr erfolgt die Berechnung der Treibhausgasemissionen hier auf Basis 

des „Handbuchs für Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs“ (HBEFA) in der aktuellen Ver-

sion 4.2 (UBA, 2022). Darin werden zunächst die klimarelevanten Anteile der direkten CO2-

Emissionen, d. h. ohne den biogenen Kraftstoffanteil betrachtet. Darüber hinaus werden im 

HBEFA auch Emissionsfaktoren für CO2-Äquivalente ausgewiesen, die neben klimarelevan-

tem CO2, d. h. unter Berücksichtigung des klimaneutralen Biokraftstoffanteils, auch die Treib-

hausgase Methan und Lachgas mit den entsprechenden Wirkfaktoren beinhalten. Die Bilan-

zierung der betriebsbedingten THG-Emissionen erfolgt somit auf Basis der CO2-Äquivalente 

(CO2eq). 
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Neben Emissionsfaktoren für die betriebsbedingten Auspuffemissionen, d. h. Tank-To-Wheel-

Emissionsfaktoren (TTW) werden in HBEFA 4.2 auch Emissionsfaktoren für die betriebsbe-

dingten Vorkettenemissionen aus der Kraftstoffherstellung/-bereitstellung und Stromerzeu-

gung / -bereitstellung, d. h. Well-To-Tank-Emissionsfaktoren (WTT) ausgewiesen. Für die 

Energieerzeugung der Elektrofahrzeuge wird dabei standardmäßig ein bezugsjahresabhängi-

ger Strommix verwendet. Die Berechnungsmethodik entspricht der VDI 3782 Blatt 7 „Kfz-Emis-

sionsbestimmung“ (2020). 

Die netzbezogenen Verkehrsdaten des vorhabenbezogenen Verkehrsgutachtens dienen als 

Grundlage, um anhand der THG-Emissionsfaktoren des HBEFA 4.2 die summarischen Emis-

sionen für den Prognose-Nullfall und für den jeweiligen Planfall zu berechnen. Mit der Differenz 

aus den Betrachtungsfällen wird der Netto-Effekt des Vorhabens dargestellt. 

Das Bezugsjahr für die Berechnung der verkehrsbedingten Emissionen orientiert sich am 

Prognosejahr der Verkehrsprognose entsprechend der Empfehlung in FGSV (2023). 

2.2 Lebenszyklusemissionen 

Die Abschätzung der Lebenszyklusemissionen (LCCE) soll in Abhängigkeit von der Größe und 

Art der geplanten Straßenbaumaßnahme eine summarische Aussage zu den THG-Emissio-

nen geben, die bei Bau und Unterhaltung der Verkehrsinfrastruktur des Vorhabens sowie sei-

nem Betrieb anfallen. 

Ein praktikabler Ansatz ist die Multiplikation von volumen- oder flächenbezogenen Angaben 

der geplanten Bauwerke mit spezifischen Emissionsfaktoren, die beispielsweise im Methoden-

handbuch des Bundesverkehrswegeplanes (BVWP) 2030 auf der Grundlage der Berechnun-

gen nach Mottschall und Bergmann (2013) abgeleitet wurden. Die Berechnung der THG-Emis-

sionen erfolgte dort auf Basis der im Durchschnitt in Deutschland für den Straßenbau einge-

setzten Materialmengen. Hierbei wurden auch die Emissionen berücksichtigt, die bei der Ge-

winnung der Rohstoffe (z. B. Zement, Kies, Sand) sowie deren Transport und deren Verarbei-

tung zu den Grundmaterialien (wie z. B. Beton, Stahl, Kupfer) entstehen. Ebenfalls betrachtet 

wurden für die Infrastruktur die Emissionen, die durch den Transport zum Bauort und den Ma-

schineneinsatz auf der Baustelle entstehen. 

Als Grundlage für die Berechnungen mit diesen Emissionsfaktoren ist die Kenntnis über die 

überbaute Straßenoberfläche (versiegelte Fläche) der freien Strecke sowie mit Aufschlägen 

im Bereich von Brücken sowie im Bereich von Tunneln in m2 erforderlich. 
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2.3 Landnutzungsänderung durch das Vorhaben 

Der Teilaspekt Landnutzungsänderung bezieht sich auf die THG-Bilanz von Boden-Vegetati-

onskomplexen. In der organischen Substanz im Boden und in der Vegetation (unterirdische 

und oberirdische Biomasse) ist CO2 in Form von organisch gebundenem Kohlenstoff (CO2org) 

gespeichert (Speicherfunktion). Je nach Bodenform, Vegetationstyp und Nutzung werden aus 

dem Boden-Vegetation-System entweder Treibhausgase emittiert oder es wird CO2 kontinu-

ierlich eingelagert (Senkenfunktion). Im Falle eines Straßenbauvorhabens kommt es zu Ände-

rungen dieser natürlichen Prozesse im Bereich des Eingriffs und im Bereich von flankierenden 

landschaftspflegerischen Maßnahmen. Diese Effekte sollten nach o. g. Arbeitshilfe idealer-

weise ermittelt und auf den Planungsebenen Raumordnung/Linienfindung und Zulas-

sung/Planfeststellung ebenenspezifisch berücksichtigt werden. 

Entsprechend der Empfehlung der Ad-hoc Arbeitshilfe Klimaschutz wird die Berücksichtigung 

der vorhabenbedingten THG-Effekte durch eine flächenbezogene und qualitativ beschrei-

bende Betrachtung vorgenommen. 

Der Fokus bei der Eingriffsbetrachtung von Boden-Vegetationskomplexen mit Klimaschutz-

funktion wird dabei vor allem auf Moore und moorähnliche Böden gelegt. Je nach Beschaffen-

heit und Überdeckung (Torfmächtigkeit und Mächtigkeit des organischen Bodens), Nutzung 

und Wasserstand sowie weiterer (Standort)Faktoren können die Speicher- und Senkenfunkti-

onen von Mooren und moorähnlichen Böden stark variieren. 

Sind durch das Vorhaben keine der aufgeführten Bodenformen betroffen und liegen keine an-

derweitigen Informationen zu besonders klimarelevanten Bodenstrukturen vor, kann entspre-

chend der Ad-hoc Arbeitshilfe Klimaschutz eine Betrachtung des Klimaschutzaspektes im Zu-

sammenhang mit vorhabenbedingten Auswirkungen auf Böden entbehrlich sein. 

Zur Identifikation und Beschreibung klimarelevanter Biotope werden - mit abnehmender Rele-

vanz - soweit möglich bzw. vorhanden die Vegetationskomplexe betrachtet: 

• ausgewiesene Klimaschutzwälder, Immissionsschutzwälder, Bodenschutzwälder so-

wie natürliche und naturnahe Waldbestände, 

• Alleen, Baumreihen und Gehölzbestände, 

• sonstige natürliche und naturnahe Biotope, die dauerhaft keiner Nutzung unterliegen 

sowie 

• extensiv bewirtschaftete Feucht- und Nassgrünländer 
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3 LAGE UND VERKEHRSNETZ 

Die Planung umfasst die Beseitigung des Bahnübergangs in der Großen Kreisstadt Wangen 

im Zuge der Bundesstraße 32 (B 32). Der Bahnübergang liegt zwischen den Einmündungen 

Praßbergstraße und Fronwiesenstraße in die Ravensburger Straße. Im Zuge der Planung ist 

eine Tieferlegung der B 32, Ravensburger Straße/Buchweg ab der Einmündung des Hans-

Schnitzer-Wegs bis ca. 50 m vor der Einmündung der Gegenbaurstraße, eine Überführung 

der Bahnstrecke Kißlegg-Hergatz sowie eine Überführung der Kreisstraße K 8007 über die 

tiefer gelegte B 32 geplant. Im Rahmen des Bahnübergangs „Zeppelinstraße“ ist die Verlegung 

des Busbahnhofes auf die Nordseite der Gleisanlagen im Bereich der Verlängerung der Praß-

bergstraße geplant; dabei wird der Busbahnhof über die Zeppelinstraße an die B 32 am Kno-

tenpunkt B 32/Zeppelinstraße, der im Planfall mittels Lichtsignalanlage geregelt wird, ange-

bunden. In der modifizierten Planvariante ist der Knotenpunkt B 32/Zeppelinstraße als Kreis-

verkehr vorgesehen. Die Lagepläne der beiden Planvarianten sind in Abb. A2.5 und 

Abb. A2.6 aufgezeigt. 

Die Lage des Untersuchungsgebietes mit den zwei Planvarianten und dem bestehenden Stra-

ßennetz ist in Abb. 3.1 dargestellt. 

Für die Planungen der „B 32, Beseitigung des Bahnübergangs in der Ortsdurchfahrt Wangen 

im Allgäu“ wurden durch unser Büro ein Luftschadstoffgutachten (Lohmeyer, 2024) vorgelegt. 

Für die Berechnung der CO2-Emissionen werden die digitalen Straßennetzdaten des Luft-

schadstoffgutachtens (Lohmeyer, 2024) basierend auf den Verkehrsprognosedaten des Ver-

kehrsgutachtens (BERNARD, 2024) herangezogen und der THG-Emissionsberechnung unter 

Berücksichtigung der Inhalte der Emissionsdatenbank für den Kfz-Verkehr in der Version 

HBEFA4.2 (UBA, 2022), die auch Angaben über CO2-Emissionen beinhaltet, zugeführt. 

Mit dem Bericht „B 32, Beseitigung des schienengleichen Bahnübergangs in Wangen im All-

gäu“ (BERNARD, 2024) wurden Angaben der durchschnittlichen werktäglichen Verkehrs-

stärke DTVw sowie der durchschnittlichen werktäglichen LKW-Verkehrsstärken (SVw) für den 

Prognosenullfall und den Planfall im Prognosejahr 2040 als beschriftete Abbildungen überge-

ben. 

Für die Anwendung der werktäglichen Verkehrsstärken auf die THG-Berechnungen wird auf 

die Verteilung der Verkehrsstärken an Werktagen, Samstagen und Sonntagen zurückgegrif-

fen, die auf typisierten Tagesganglinien der B 32 südlich des derzeit bestehenden Bahnüber- 



L3
20

B 32

Ge
ge

nb
aurs

tr.Ze
pp

elin
str.

Hans-Schnitzer-Weg

Ravensburger Str. (B 32)
Buchweg (B 32)

Pr
aß

be
rgs

tr.

Bahnhofstr.

Prognosenullfall
Planfall
modifizierte Planvariante

0 200 400Meter

±

Lohmeyer

Abb. 3.1 21004-23-01
Lageplan des Untersuchungsgebietes

Datenquellen: 
© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2020,
http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf
Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg,
www.lgl-bw.de , Az.: 2851.9 -1/19 ,
Geofachdaten © Landesverwaltung Baden-Württemberg

Wangen im Allgäu

B32

K8
00

7

L 3
20

St 2003



Lohmeyer GmbH  10 

   
B 32, Beseitigung des Bahnübergangs in Wangen, Abschätzung der  21004_F1_THG 
Treibhausgasfreisetzungen 

gangs (RPT, 2020) basieren. Ergänzend werden für die Berechnungen der CO2-Emissionen 

die Angaben der täglichen Linienbusfahrten berücksichtigt (Lohmeyer, 2024). 

Die für die Berechnungen berücksichtigten Verkehrsstärken sind in Abb. A2.1, Abb. A2.2, 

Abb. A2.3 im Anhang dargestellt. 
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4 VERKEHRSBEDINGTE TREIBHAUSGASE 

Der Betrieb von Kraftfahrzeugen (Kfz) ist mit der Aufwendung von Energie verbunden. Dabei 

können THG-Emissionen entstehen. Es wird zwischen direkten und indirekten THG-Emissio-

nen unterschieden, die durch den Betrieb der Kfz auf dem lokalen Straßennetz freigesetzt 

werden und nach der ersten Fassung des KSG (2019) verschiedenen Sektoren zugeordnet 

sind. Die Bestimmung der verkehrsbedingten THG-Emissionen erfolgt für das in Abb. 3.1 dar-

gestellte Straßennetz, für das durch den Auftraggeber Verkehrsdaten zur Verfügung gestellt 

wurden (BERNARD, 2024). 

4.1 Direkte THG-Emissionen 

Während des Betriebs der Straße mit dem geplanten Vorhaben und den umliegenden bereits 

bestehenden Abschnitten des öffentlichen Straßennetzes werden durch die Verbrennung von 

Kraftstoffen durch Kfz vor Ort THG-Emissionen freigesetzt („Tank-to-Wheel“). Das sind die 

sogenannten direkten verkehrsbedingten THG-Emissionen, die nach der ersten Fassung des 

KSG (2019) dem Sektor Verkehr zugeordnet sind. Die Elektro-Mobilität ist nicht mit Beiträgen 

zu den direkten THG-Emissionen verbunden. 

4.1.1 Vorgehensweise bei der Emissionsbestimmung 

Die Emissionsbestimmung erfolgt auf Grundlage der übergebenen Verkehrsdaten, der ange-

setzten Verkehrssituationen und der Emissionsfaktoren des HEBFA4.2 für die direkten Treib-

hausgasemissionen für das Bezugsjahr 2040. Die entsprechenden Flottenzusammensetzun-

gen mit den zugrundeliegenden Entwicklungen werden dem HBEFA entnommen. Bei der 

Emissionsbestimmung wird die Längsneigung der Straßen berücksichtigt, die aus Lageplänen 

bzw. digitalen Geländedaten des Untersuchungsgebietes übernommen wird. Der Kaltstartein-

fluss innerorts für Pkw bzw. leichte Nutzfahrzeuge wird entsprechend HBEFA angesetzt. 

Für das Betrachtungsgebiet bei Wangen werden folgende Verkehrssituationen herangezogen, 

wobei für vorfahrtsgeregelte Kreuzungsbereiche die Störungen des Verkehrsablaufes mit ei-

nem dichten oder gesättigten Verkehrsfluss berücksichtigt werden: 

AO-HVS100: Außerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tempolimit 100 km/h 

AO-HVS70: Außerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tempolimit 70 km/h 

IO-HVS50d: Innerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tempolimit 50 km/h, dichter Verkehr 

IO-HVS50g: Innerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tempolimit 50 km/h, gesättigter Verkehr 
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IO-Sam50d: Innerörtliche Sammelstraße, Tempolimit 50 km/h, dichter Verkehr 

IO-Sam50g: Innerörtliche Sammelstraße, Tempolimit 50 km/h, gesättigter Verkehr 

IO-NS50: Innerörtliche Nebenstraße, Tempolimit 50 km/h 

IO-NS50d: Innerörtliche Nebenstraße, Tempolimit 50 km/h, dichter Verkehr 

IO-NS50g: Innerörtliche Nebenstraße, Tempolimit 50 km/h, gesättigter Verkehr 

IO-NS30d Innerörtliche Nebenstraße, Tempolimit 30 km/h, dichter Verkehr 

IO-NS30s Innerörtliche Nebenstraße, Tempolimit 30 km/h, Stop&Go 

Für die Berechnung der direkten Emissionen, die lokal auf dem Straßennetz durch Verbren-

nungsmotoren freigesetzt werden („Tank-to-Wheel“), zeigt Tab. A1.1 im Anhang für die be-

rücksichtigten Verkehrssituationen die entsprechenden mittleren Emissionsfaktoren für den 

klimarelevanten Anteil der CO2-Äquivalente der dynamischen Kfz-Flottenzusammensetzung 

für das Prognosejahr 2040, klassifiziert wie im HBEFA für Längsneigungsklassen in 2 %-Stu-

fen für Gegenverkehrsstrecken (gekennzeichnet durch vorangestellte „_“-Unterstrichzeichen), 

Steigungen („+“), Gefälle („-“). Für den Planfall ist der Knotenpunkt B 32/Zeppelinstraße mit 

einer Lichtsignalanlagenregelung berücksichtigt. Für den geplanten Kreisverkehr mit Längs-

neigung wurde im Fall der modifizierten Planvariante eine innerörtliche Verkehrssituation mit 

einem Tempolimit 50 km/h und gesättigtem Verkehr, also deutlich eingeschränktem Verkehrs-

fluss, angesetzt. Für PKW-Fahrten beträgt entsprechend HBEFA der Anteil der elektrisch be-

triebenen Fahrleistungen zwischen ca. 36% auf Außerortsstraßen und ca. 39% innerorts, für 

leichte ca. 32% und für schwere Nutzfahrzeuge zwischen ca. 10% und ca. 13%. Die angesetz-

ten Verkehrssituationen sind exemplarisch für die modifizierte Planvariante in Abb. A2.4 im 

Anhang dargestellt. 

4.1.2 Emissionen des betrachteten Straßennetzes 

Mit Anwendung dieser Emissionsfaktoren entsprechend den Verkehrsstärken (Kfz, SV-Anteil) 

werden für jeden Straßenabschnitt die Treibhausgasfreisetzungen berechnet und für das je-

weilige Straßennetz aufsummiert. Mit dieser Vorgehensweise der CO2-Bilanzierung werden 

die Änderungen für zwei Planfälle 2040 gegenüber dem Prognosenullfall 2040 aufgezeigt. 

Für den Prognosenullfall 2040 wird eine CO2eq-Freisetzung von ca. 7 324 Tonnen pro Jahr 

bei einer Jahresfahrleistung von ca. 69.0 Millionen Fahrkilometern berechnet. Für den Planfall 

umfassen die Treibhausgasfreisetzungen 7 297 Tonnen pro Jahr an CO2-Äquivalenten bei ei-

ner Jahresfahrleistung von ca. 69.6 Millionen Fahrkilometern. Das entspricht einer lokalen Ab-

nahme der Treibhausgasfreisetzungen um ca. 27 t/a (ca. -0.4%) und einer Zunahme der 
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Fahrleistung um ca. 0.9%. Für die modifizierte Planvariante mit Kreisverkehr umfassen die 

Treibhausgasfreisetzungen 7 359 Tonnen pro Jahr an CO2-Äquivalenten bei einer Jahresfahr-

leistung von ca. 69.8 Millionen Fahrkilometern. Das entspricht einer lokalen Zunahme der 

Treibhausgasfreisetzungen um ca. 35 t/a (ca. 0.5%) und einer Zunahme der Fahrleistung um 

ca. 1.2%. 

Die Ergebnisse für die betrachteten Straßennetze sind in Tab. 4.1 zusammengestellt. 

THG-Emission 

in t CO2-eq/a 

Änderung gegenüber 

Prognosenullfall 

Fahrleis-

tung 

in Mio. 

km/a 

Änderung gegenüber 

Prognosenullfall 

Prognosenullfall 7 324 - - 69.0 - - 

Planfall 7 297 -27 t/a -0.4 % 69.6 
+0.6 Mio 

km/a 
+0.9 % 

modifizierter Planfall 7 359 +35 t/a +0.5 % 69.8 
+0.8 Mio 

km/a 
+1.2 % 

Tab. 4.1: Direkte THG-Emissionen („Tank-to-Wheel“) und Fahrleistung auf dem betrachteten 
Straßennetz für die betrachteten Untersuchungsfälle 2040 

Das Klimaschutzgesetz (KSG, 2024) benennt unter anderem nationale Klimaschutzziele. Da-

rin werden Minderungen der Treibhausgasemissionen gegenüber 1990 benannt und in Listen 

zusammengestellt. Gegenüber dem Jahr 1990 mit ca. 1 251 Millionen Tonnen CO2eq pro Jahr 

sollen bis 2030 die CO2eq-Freisetzungen auf 438 Millionen Tonnen pro Jahr reduziert werden; 

das entspricht einer verbindlichen Reduktion um ca. 65%. Für Jahre nach 2030 werden weitere 

Reduktionsziele über alle Sektoren im KSG aufgeführt und fordern für das Jahr 2040 eine Re-

duktion um 88% (auf ca. 150 Millionen Tonnen pro Jahr) gegenüber 1990. 

Aus den jahresbezogenen Zielen im KSG (2024) kann abgeleitet werden, dass von 2020 bis 

2040 eine Minderung um ca. 82% erforderlich wird. Dies entspricht einer mittleren jährlichen 

Minderung um 4.1%, um in kontinuierlichen Schritten das vorgegebene Klimaziel zu erreichen. 

Diese jahresbezogene relative Minderung kann herangezogen werden, um planungsbedingte 

Änderungen der THG-Freisetzungen auf dem lokalen Straßennetz einzustufen. 
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4.2 Indirekte THG-Emissionen 

Im Hinblick auf verkehrsbedingte THG-Emissionen sind auch die Beiträge zu berücksichtigen, 

die im Zusammenhang mit Bereitstellung der Antriebsenergien für die E-Mobilität sowie für die 

konventionellen Fahrzeuge entstehen. Das sind zum einen Treibhausgase, die im Mittel wäh-

rend der Erzeugung des Stroms, der für den Betrieb von Elektro-Kfz benötigt wird, freigesetzt 

werden. Zum anderen sind dies THG-Emissionen, die bei der Bereitstellung von Kraftstoffen 

durch deren Raffination, deren Transport, usw. entstehen. Diese sogenannten Vorkettenemis-

sionen werden nicht zwingend lokal im Untersuchungsgebiet freigesetzt und stellen damit so-

genannte indirekte Emissionen („Well-to-Tank“) dar. Sie sind nach der ersten Fassung des 

KSG (2019) bzw. den Kyoto-Konventionen dem Sektor Energiewirtschaft zugeordnet. 

4.2.1 Vorgehensweise bei der Emissionsbestimmung 

Die Emissionsfaktoren des HBEFA 4.2 für Elektro-Kfz basieren dabei auf dem prognostizierten 

Strommix im Jahr 2040 in Form eines EU-Durchschnitts unter Annahme eines Anteils erneu-

erbarer Energien von ca. 47%; eine weitere Untergliederung zur Berücksichtigung spezifischer 

Ausprägungen der einzelnen Mitgliedsstaaten ist nicht enthalten. Da die erneuerbaren Ener-

gien im Strommix von Deutschland bereits 2022 einen Anteil von 46 % ausmachten (Bundes-

regierung, 2023) und entsprechend dem aktuellen „Erneuerbaren Energien Gesetz“ (EEG, 

2023) bis zum Jahr 2030 eine weitere Steigerung des Erneuerbaren-Energie-Anteils auf min-

destens 80% angestrebt wird, sind mit Anwendung des deutschen Strommixes geringere 

THG-Emissionen erwartbar. 

4.2.2 Emissionen des betrachteten Straßennetzes 

Im Sektor Energiewirtschaft werden die THG-Emissionen ermittelt, die in der Vorkette durch 

die Bereitstellung der benötigten Antriebsenergie für die E-Mobilität sowie für konventionelle 

Fahrzeuge auf dem betrachteten Straßennetz im Jahresverlauf durchschnittlich entstehen 

(„Well-to-Tank“). 

Für den Prognosenullfall 2040 wird durch den Betrieb der Kfz im erweiterten Plangebiet eine 

Energiemenge verbraucht, die bei der Herstellung von Strom für die Elektroantriebe eine 

CO2eq-Freisetzung von ca. 1 689 Tonnen pro Jahr bei EU-Mix und bei der Herstellung fossiler 

Brennstoffe für Verbrennerantriebe eine CO2eq-Freisetzung von ca. 1 601 Tonnen pro Jahr 

bewirkt; das sind zusätzlich ca. 23.1% bei EU-Mix und ca. 21.9 % bei fossilen Kraftstoffen der 
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Treibhausgasemissionen zu den oben beschriebenen betriebsbedingten auf dem gesamten 

betrachteten Straßennetz. 

Für den Planfall sind für die Energiebereitstellung für den Betrieb der Kfz auf dem erweiterten 

Straßennetz im Jahr 2040 für Elektroantriebe CO2eq-Freisetzungen von ca. 1 671 Tonnen pro 

Jahr bei EU-Mix sowie für den Treibstoff der Verbrennerantriebe CO2eq-Freisetzungen von 

ca. 1 594 Tonnen pro Jahr berechnet. Für die modifizierte Planvariante mit Kreisverkehr sind 

für die Energiebereitstellung für den Betrieb der Kfz auf dem erweiterten Straßennetz im 

Jahr 2040 für Elektroantriebe CO2eq-Freisetzungen von ca. 1 685 Tonnen pro Jahr bei EU-

Mix sowie für den Treibstoff der Verbrennerantriebe CO2eq-Freisetzungen von ca. 1 608 Ton-

nen pro Jahr berechnet. Die Ergebnisse sind in Tab. 4.2 zusammengefasst. 

Untersuchungsfälle 

THG-Emis- 

sion 

in t CO2-

eq/a 

Elektroan- 

trieb 

Änderung 

gegenüber 

Prognosenullfall 

THG-Emis- 

sion 

in t CO2-  

eq/a 

fossile 

Brennstoffe 

Änderung 

gegenüber Prog-

nosenullfall 

Prognosenullfall 1 689 - - 1 601 - - 

Planfall 1 671 -18 t/a -1.1 % 1 594 -7 t/a -0.4 % 

modifizierter Planfall 1 685 -4 t/a -0.2 % 1 608 +7 t/a +0.4 % 

Tab. 4.2: Indirekte THG-Emissionen („Well-to-Tank“) für das betrachtete Straßennetz für die 
betrachteten Untersuchungsfälle 

4.3 Gesamtemissionen verkehrsbedingter Treibhausgase 

Die Abb. 4.1 fasst die Gesamtemissionen der verkehrsbedingten Treibhausgase für den Prog-

nosenullfall und die Planvarianten zusammen. Dargestellt sind die direkten verkehrsbedingten 

THG-Emissionen im Sektor Verkehr („Tank-to-Wheel“, schwarze Balken) und die indirekten 

verkehrsbedingten THG-Emissionen im Sektor Energiewirtschaft („Well-to-Tank“), aufgeteilt in 

Elektroantrieb (orange Balken) und konventionelle Kraftstoffe (graue Balken), sowie die ge-

samten verkehrsbedingten THG-Emissionen („Well-to-Wheel“, gelbe Balken). 
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Abb. 4.1: Verkehrsbedingte THG-Emissionen in t CO2-eq/a für die Untersuchungsfälle für 
das Plangebiet 

Von den gesamten verkehrsbedingten Treibhausgasemissionen entfällt sowohl im Prognose-

nullfall als auch in den zwei Planfällen mit ca. 69 % der überwiegende Anteil auf die direkten 

THG-Emissionen im Sektor Verkehr. Die indirekten THG-Emissionen des Sektors Energiewirt-

schaft machen an den verkehrsbedingten Treibhausgasemissionen mit jeweils knapp 16% für 

die fossilen Brennstoffe bzw. knapp 15% für die Elektroenergie einen kleineren Anteil aus. 

Gegenüber dem Prognosenullfall kommt es zu einer vorhabenbedingten Abnahme der gesam-

ten verkehrsbedingten THG-Emissionen um ca. 52 t CO2-eq/a im Planfall und einer vorhaben-

bedingten Zunahme der gesamten verkehrsbedingten THG-Emissionen um ca. 38 t CO2-eq/a 

im modifizierten Planfall mit Kreisverkehr. 
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5 BILANZIERUNG DER LEBENSZYKLUSEMISSIONEN 

Die Treibhausgasemissionen, die durch die Herstellung, den Bau und die Instandhaltung des 

Planvorhabens freigesetzt werden, sind die sogenannten Lebenszyklusemissionen. Diese 

werden entsprechend der im AP Klimaschutz Straße (FGSV, 2023) genannten Vorgehens-

weise ermittelt. Dort werden für Autobahnen und Bundesstraßen spezifische Emissionsfakto-

ren genannt, die sich auf Angaben eines Berichtes des Umweltbundesamtes (Mottschall und 

Bergmann, 2013) stützen, aus dem die Inhalte der Tab. 5.1 entnommen sind.  

Straßenkategorie 

CO2eq in kg/(m² a) nach Emissionsquelle 
(Abschreibungsdauer 60 Jahre) 

Materialeinsatz Energie gesamt 

Autobahnen 3.8 2.4 6.2 

Bundesstraßen 3.3 1.3 4.6 

Landesstraßen 2.9 1.2 4.1 

Kreisstraßen 2.8 0.3 3.1 

Gemeindestraßen 2.7 0.1 2.8 

Tab. 5.1: Lebenszyklusemissionen von Straßenbauvorhaben (Mottschall und Bergmann, 
2013)  

Für die Planungen der Beseitigung des Bahnübergangs an der Ortsdurchfahrt im Zuge der 

B 32 in Wangen liegen neben Lageplänen (RPT, 05/2023 und RPT, 2024) auch Beschreibun-

gen im „Erläuterungsbericht zum Feststellungsentwurf: B 32, Beseitigung des Bahnübergangs 

in der Ortsdurchfahrt Wangen im Allgäu“ (RPT, 07/2023) vor. Der Kreuzungsbereich der Zep-

pelinstraße mit der B 32 weist auf allen zuführenden Straßenabschnitten drei Fahrstreifen auf. 

Die Gesamtfläche der Verkehrsanlage für den Planfall beträgt ca. 14 439 m2, davon entfallen 

ca. 867 m2 auf Brückenbauwerke; das sind Brücken über die im Einschnitt geplante B 32 für 

die Gleisanlagen und für die Straßen Fronwiesen und Praßbergstraße. Für den modifizierten 

Planfall mit Kreisverkehr am Knotenpunkt Zeppelinstraße/B 32 weisen die zuführenden Stra-

ßen jeweils zwei Fahrstreifen auf. Die Gesamtfläche der Verkehrsanlage für die modifizierten 

Planvariante mit Kreisverkehr beträgt ca. 12 817 m2, davon entfallen ca. 867 m2 auf Brücken-

bauwerke. 

Die Abschnitte der B 32 und der Zeppelinstraße werden in der gleichen Belastungsklasse vor-

gesehen. Für die Praßbergstraße (Kreisstraße K 8007) und weitere Gemeindestraßen sowie 

Rad- und Gehwege sind geringere Belastungsklassen vorgesehen. Dementsprechend werden 
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hier die in Tab. 5.2 und Tab. 5.3 „Bilanzierung der Lebenszyklusemissionen für Bau, Betrieb 

und Instandhaltung des Planvorhabens“ genannten spezifischen THG-Emissionen angesetzt, 

wobei alle geplanten Rad- und Fußwege der Straßenkategorie „Gemeindestraße“ zugeordnet 

und dementsprechend emissionsseitig bilanziert werden. Als „Gemeindestraßen“ wurden auch 

Abschnitte des Hans-Schnitzer-Wegs, der Fronwiesen und des Hinderofenwegs gekennzeich-

net. 

Straßenkategorie 
Gesamtflä-
che in m2 

Spezifische 
THG-Emissi-

onen in 
kg/(m2*a) 

t CO2eq/a 

B 32 4 152 4.6 19 

Zeppelinstraße 1 755 4.6 8 

K 8007 (Praßbergstraße) 2 606 3.1 8 

Gehwege & Radwege 5 201 2.8 15 

Gemeindestraßen 725 2.8 2 

Verkehrsanlage 14 439 - 52 

Aufschlag Brückenabschnitte 867 12.6 11 

Summe 14 439 - 63 

Tab. 5.2: Bilanzierung der Lebenszyklusemissionen für Bau, Betrieb und Instandhaltung des 
Planvorhabens (Planfall) 

Auf dieser Grundlage ergeben sich die in Tab. 5.2 und Tab. 5.3 „Bilanzierung der Lebenszyk-

lusemissionen für die Umsetzung und Instandhaltung des Planvorhabens“ aufgeführten Le-

benszyklusemissionen für Umsetzung und Instandhaltung des Planvorhabens. 

Die geplante Verkehrsanlage führt zu Lebenszyklusemissionen von ca. 52 t CO2eq pro Jahr 

bei dem Planfall; für die Brücken erfolgt ein Aufschlag von ca. 11 t CO2eq pro Jahr, sodass 

sich die Lebenszyklusemissionen insgesamt auf jährlich ca. 63 t CO2eq pro Jahr belaufen. Bei 

der modifizierten Planvariante mit Kreisverkehr führt die geplante Verkehrsanlage zu Lebens-

zyklusemissionen von ca. 46 t CO2eq pro Jahr; für die Brücken erfolgt ein Aufschlag von ca. 
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11 t CO2eq pro Jahr, sodass sich die Lebenszyklusemissionen insgesamt auf jährlich ca. 

57 t CO2eq pro Jahr belaufen. 

Straßenkategorie 
Gesamtflä-
che in m2 

Spezifische 
THG-Emissi-

onen in 
kg/(m2*a) 

t CO2eq/a 

B 32 3 796 4.6 17 

Zeppelinstraße 1 642 4.6 8 

K 8007 (Praßbergstraße) 2 606 3.1 8 

Gehwege & Radwege 4 048 2.8 11 

Gemeindestraßen 725 2.8 2 

Verkehrsanlage 12 817 - 46 

Aufschlag Brückenabschnitte 867 12.6 11 

Summe 12 817 - 57 

Tab. 5.3: Bilanzierung der Lebenszyklusemissionen für Bau, Betrieb und Instandhaltung des 
Planvorhabens (modifizierte Planvariante mit Kreisverkehr) 
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6 FLÄCHENBILANZIERUNG DER KLIMARELEVANTEN LANDNUTZUNGSÄN-

DERUNGEN 

Entsprechend dem AP Klimaschutz Straße (FGSV, 2023) wird die Berücksichtigung des Ein-

flusses der Landnutzung auf THG-Emissionen angesprochen, indem für die der Ermittlung und 

Darstellung nachgelagerten Bewertung der THG-Emissionen auch die Landnutzung einzube-

ziehen ist. Im Hinblick auf das globale Klima sind sowohl die langfristig gebundenen Kohlen-

stoffvorräte in organischen Böden (Moore und Anmoore) als auch die in der lebenden Bio-

masse der Biotope (ober- und unterirdisch) gebundenen Kohlenstoffvorräte zu berücksichti-

gen, wobei Wälder und weitere Gehölze eine entscheidende Rolle als Netto-Kohlenstoffsenke 

spielen. Entsprechend dem AP Klimaschutz Straße (FGSV, 2023) sind die durch die Planun-

gen betroffenen Umnutzungen natürlicher Flächennutzungen mit entsprechenden Flächenan-

gaben zu beschreiben. 

Für die geplante Beseitigung des Bahnübergangs im Zuge der B 32 in Wangen werden die 

Flächenangaben der planungsbedingten Eingriffe und Kompensationsmaßnahmen mit Klima-

relevanz dem Erläuterungsbericht entnommen (RPT, 07/2023). Belastbare Flächenangaben 

für eine Flächenbilanz entsprechend ARS 03/2023 stehen für die vorliegende Ausarbeitung 

nicht zur Verfügung. 

Danach wird am südöstlichen Rand der Planung ein Eingriff in den Westrand des Stadtparkes 

„Buch“, auch ausgewiesen als Landschaftsschutzgebiet „Hammerweiher mit Buch“ (LSG Nr. 

4.36.036), benannt, indem auf der Länge von ca. 120 m ein dauerhafter Verlust von baumbe-

standener Parkfläche mit mind. sechs markanten Altbäumen beschrieben wird. Als Kompen-

sationsmaßnahme für den dauerhaften Verlust wird im Plangebiet die Bereitstellung von Flä-

chen entlang der B 32 für die äußere Eingrünung aufgeführt. Weiter werden Flächen der drei-

teiligen Ersatzmaßnahme im LSG „Hammerweiher mit Buch“ benannt, mit denen eine schutz-

gutübergreifende Kompensation für den Parkverlust am Westrand des Stadtparkes vorgese-

hen ist. Entlang des Argenauwegs und bei Burgelitz werden überdies Ausweichstellen ge-

schaffen, was zu einem baubedingten Verlust von 0.1 ha Grünland führt. Die Ausweichstellen 

werden nach Fertigstellung der Maßnahmen wieder zurückgebaut. 

Die Ersatzmaßnahme 13.3 E wird in einem Bereich des LSG „Hammerweiher mit Buch“ um-

gesetzt, der in der Moorkarte Baden-Württemberg als Anmoor ausgewiesen ist (LUBW 2023). 

Bei der Maßnahme handelt es sich um Bachbettaufweitungen und Uferabflachungen. Diese 

sind nicht dazu geeignet, die Klimawirksamkeit des Moores zu beeinträchtigen. 
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Damit sind keine potenziell klimawirksamen Einflüsse auf Landnutzung, Landnutzungsände-

rung oder Forstwirtschaft durch die Planung erkennbar. 
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7 GESAMTBILANZ UND FAZIT 

Für Straßenplanungen sind u. a. Aussagen zu den großräumigen Klimawirkungen mit Anga-

ben der Treibhausgasfreisetzungen erforderlich. 

Die Umsetzung des Planfalls führt zu einer gesamten vorhabenbedingten Zusatzbelastung an 

THG-Emissionen von ca. 11 t/a bezogen auf das Plangebiet mit relevanten verkehrlichen Än-

derungen. Die Abnahme der verkehrsbedingten Emissionen beträgt ca. 52 t/a. Auf die Herstel-

lung, den Bau und die Instandhaltung der Straße (Sektor Industrie) entfallen ca. 63 t/a. Für die 

modifizierte Planvariante mit Kreisverkehr ist eine verkehrsbedingte Zunahme der THG-Emis-

sionen von 95 t/a berechnet. Davon entfallen ca. 57 t/a (ca. 60%) auf die Herstellung, den Bau 

und die Instandhaltung der Straße (Sektor Industrie). Die verkehrsbedingten Emissionen ma-

chen ca. 38 t/a (40 %) der vorhabenbedingten Zusatzbelastung durch die modifizierte Planva-

riante aus. 

Entsprechend den Anforderungen des ARS 03/2023 sind die in Tab. 7.1 und Tab. 7.2 „Ge-

samtbilanz der vorhabenbedingten Treibhausgasemissionen in Tonnen pro Jahr“ genannten 

Änderungen der THG-Freisetzungen zusammenzufassen. 

 Nullfall in t/a Planfall in t/a 
Änderung 

Nullfall-Planfall 

Verkehrsbedingte THG-
Emissionen 
„Well-to-Wheel“ 

10 614 10 562 -52 t/a - 

Direkte THG-Emissio-
nen 
„Tank-to-Wheel“ 

7 324 7 297 -27 t/a -0.4% 

Indirekte Emissionen 
E-Mobilität „Well-to-Tank“ 

1 689 1 671 -18 t/a -1.1% 

Indirekte Emissionen 
fossile Brennstoffe „Well-
to-Tank“ 

1 601 1 594 -7 t/a -0.4% 

Lebenszyklusemissio-
nen 

- 63 +63 t/a - 

Tab. 7.1: Gesamtbilanz der vorhabenbedingten Treibhausgasemissionen in Tonnen pro Jahr 
(Planfall) 

Auf einer Länge von 120 m entsteht ein dauerhafter Verlust von baumbestandener Parkfläche 

mit mind. sechs markanten Altbäumen, welcher durch Kompensationsmaßnahmen ausgegli-

chen werden kann. Des Weiteren ist ein Flächenbedarf von 0.1 ha Grünland erforderlich. Da 
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diese Fläche für Ausweichstellen während der Bauzeit genutzt wird und anschließend wieder 

vollständig zurückgebaut werden kann, ist keine dauerhafte Inanspruchnahme von Grünland 

erforderlich. Im Rahmen einer Ersatzmaßnahme werden Bachbettaufweitungen sowie Uferab-

flachungen in einem als Anmoor ausgewiesenen Gebiet umgesetzt. Diese beeinträchtigen je-

doch nicht die Klimawirksamkeit des Moores. Demzufolge sind keine potenziell klimawirksa-

men Einflüsse auf Landnutzung, Landnutzungsänderungen oder Forstwirtschaft durch die Um-

setzung dieser Maßnahme erkennbar. 

 Nullfall in t/a Planfall in t/a 
Änderung 

Nullfall-Planfall 

Verkehrsbedingte THG-
Emissionen 
„Well-to-Wheel“ 

10 614 10 652 +38 t/a - 

Direkte THG-Emissio-
nen 
„Tank-to-Wheel“ 

7 324 7 359 +35 t/a +0.5% 

Indirekte Emissionen 
E-Mobilität „Well-to-Tank“ 

1 689 1 685 -4 t/a -0.2% 

Indirekte Emissionen 
fossile Brennstoffe „Well-
to-Tank“ 

1 601 1 608 +7 t/a +0.4% 

Lebenszyklusemissio-
nen 

- 57 +57 t/a - 

Tab. 7.2: Gesamtbilanz der vorhabenbedingten Treibhausgasemissionen in Tonnen pro Jahr 
(modifizierte Planvariante mit Kreisverkehr) 
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in Wangen, 24.05.2023. 
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Verkehrs- 
situation 

Neigung 
in % 

Reisegeschwin-
digkeit in km/h 

spezifische Emissionsfaktoren 2040 je Kfz in g/km 

TTW WTTel WTTfo WTW 

LV SV LV SV LV SV LV SV LV SV 

AO-HVS100 ±0 % 94 78 81.9 397.6 22.8 44.4 18.2 84.6 122.8 526.6 

AO-HVS100 ±2 % 94 78 82.1 460.2 23.2 44.0 18.2 98.2 123.6 602.4 

AO-HVS100 ±4 % 94 78 87.5 632.0 24.6 46.7 19.4 135.7 131.5 814.3 

AO-HVS70 ±0 % 67 62 70.0 385.6 17.9 38.3 15.4 81.2 103.3 505.1 

AO-HVS70 ±2 % 67 62 70.8 449.9 18.4 39.3 15.6 95.3 104.8 584.5 

IO-HVS50d ±0 % 39.6 35.3 86.4 351.8 20.7 56.6 19.0 74.0 126.0 482.3 

IO-HVS50d ±2 % 39.6 35.3 85.6 404.6 21.1 60.1 18.8 85.5 125.5 550.2 

IO-HVS50d ±4 % 39.6 35.3 87.6 548.3 22.1 69.2 19.2 116.7 128.9 734.2 

IO-HVS50d ±6 % 39.6 35.3 99.9 725.0 23.3 90.3 22.0 155.1 145.2 970.4 

IO-HVS50g ±0 % 24.9 23.3 113.3 741.3 27.0 95.4 24.9 158.8 165.2 995.5 

IO-HVS50g ±2 % 24.9 23.3 114.9 762.0 27.4 94.0 25.3 163.3 167.5 1019.3 

IO-HVS50g ±4 % 24.9 23.3 117.2 824.1 28.3 98.6 25.8 176.8 171.3 1099.5 

IO-HVS50g +6 % 24.9 23.3 195.8 1603.6 62.8 233.8 43.3 346.2 302.0 2183.6 

IO-HVS50g -4 % 24.9 23.3 68.6 349.4 6.1 21.3 14.9 73.6 89.6 444.2 

IO-NS30d ±0 % 26.5 22.9 103.3 470.7 23.8 80.2 22.7 100.0 149.8 650.9 

IO-NS30d ±2 % 26.5 22.9 103.8 502.7 24.2 84.3 22.8 106.9 150.8 693.9 

IO-NS30s ±0 % 9.6 9.5 162.7 800.4 40.4 104.4 36.1 171.6 239.2 1076.3 

IO-NS50 ±0 % 43.8 39.6 85.2 372.9 19.9 63.7 18.7 78.6 123.8 515.1 

IO-NS50 ±2 % 43.8 39.6 85.6 419.1 20.3 66.0 18.8 88.6 124.6 573.7 

IO-NS50 ±6 % 43.8 39.6 103.4 720.2 22.3 95.4 22.8 154.1 148.5 969.6 

IO-NS50d ±0 % 33 30.2 102.7 411.8 22.9 66.1 22.5 87.2 148.1 565.0 

IO-NS50d ±6 % 33 30.2 116.2 738.6 25.2 98.3 25.6 158.2 167.0 995.0 

IO-NS50g ±0 % 22.8 19.9 119.9 758.9 27.6 97.5 26.4 162.6 173.9 1019.0 

IO-Sam50d ±0 % 37.4 33.4 89.4 480.7 21.1 58.4 19.7 102.0 130.1 641.1 

IO-Sam50d ±2 % 37.4 33.4 89.5 518.2 21.5 60.9 19.7 110.2 130.6 689.2 
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Verkehrs- 
situation 

Neigung 
in % 

Reisegeschwin-
digkeit in km/h 

spezifische Emissionsfaktoren 2040 je Kfz in g/km 

TTW WTTel WTTfo WTW 

LV SV LV SV LV SV LV SV LV SV 

IO-Sam50d ±4 % 37.4 33.4 98.5 622.9 22.3 69.7 21.7 132.9 142.6 825.5 

IO-Sam50g ±0 % 24.2 22.4 115.3 754.1 27.2 97.5 25.3 161.6 167.8 1013.2 

Tab. A1.1: THG-Emissionsfaktoren in g/km je Kfz für die betrachteten Straßen im Untersuchungsgebiet für das Bezugsjahr 2040 (TTW = 
tank to wheel, WTT = well to tank, el = elektrisch, fo = fossil, WTW = well to tank) 
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A2 Abbildungen 
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Abb. A2.1 21004-23-01
Durchschnittliche werktägliche
Verkehrsstärke in Kfz/24h und LKW-
Anteil in % auf dem berücksichtigten
Straßennetz für den PrognosenullfallDTVw in Kfz/24h



5000 10000 20000 30000 40000

8600/7.6%

17700/5.4%

21800/4.6%

3800/3.9%

4500/1.1%

21800/4.6%

14800/7.8%

11600/9.5%

22500/6.4%

15300/7.2%
7500/2.7%

13200/7.2%

11800/3.8%

9000/5%

0 200 400Meter

±

Lohmeyer

Abb. A2.2 21004-23-01
Durchschnittliche werktägliche
Verkehrsstärke in Kfz/24h und LKW-
Anteil in % auf dem berücksichtigten
Straßennetz für den PlanfallDTVw in Kfz/24h
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Abb. A2.3 21004-23-01
Durchschnittliche werktägliche Ver-
kehrsstärke in Kfz/24h und LKW-Anteil
in % auf dem berücksichtigten Straßen-
netz für modifizierte PlanvarianteDTVw in Kfz/24h
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Abb. A2.4 21004-23-01
Verkehrssituationen für den modifi-
ziertenPlanfall, Abschnitte mit Längs-
neigung sind dicker eingetragen
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Abb. A2.5: Lageplan des Untersuchungsgebiets für den Planfall (Quelle: RPT, 05/2023) 



Lohmeyer GmbH  35 

   
B 32, Beseitigung des Bahnübergangs in Wangen, Abschätzung der 21004_F1_THG 
Treibhausgasfreisetzungen 

 

Abb. A2.6: Lageplan des Untersuchungsgebiets für die modifizierte Planvariante mit Kreis-
verkehr (Quelle: RPT, 2024) 
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